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Deutſchland.
Berlin, d. 5. März.

haben die Geheimen Regierungs Räthe Keller,
Dr. Schweder und Dr. Kortuüm, im Miniſte-
rium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal An
gelegenheiten, zu Geheimen Ober Regierungs Rä
then, ſo wie den Geheimen Medizinal Rath Dr.
Truüſtedt, in demſelben Miniſterium, zum Geheimen
Ober- Medizinal Rath huldreichſt zu ernennen und
die daruber ſprechenden Patente zu vollziehen geruht.

Spanien.
Madrid, d. 23. Februar. Der große Finanz-

mann Mendizabal hat nun endlich ſein Geheim-
niß, dem Staate Geld zu verſchaffen, aufgedeckt es
beſteht in Maaßregeln zum Verkauf der Na
tionalgüter. Die Madrider Zeitung vom 22. Fe
bruar enthalt einen Bericht des Miniſters an die Kö-
niginRegentin über die Nothwendigkeit, der Natio
nalſchuld eine Garantie zu geben. Man ſagte an der
Pariſer Böorſe, Mendizabal ſei in äußerſter Ver-
legenheit und wiſſe nicht, wo er Geld hernehmen
ſolle)

Freie Stadt Krakau.
Nach den letzten aus Krakau bis zum 25. Fe

bruar eingelaufenen Nachrichten iſt ein kaiſerl. ruſſi-
ſches Jnfanteriebataillon, nebſt einer Abtheilung Ko-ſaken, in die Stadt eingeruckt und ſofort zur Bewir-
kung der Epurationsmaßregel in die Umgegend abge-
gangen, was auch theilweiſe mit den eingerückten kaiſ.
öſterreichiſchen Truppen der Fall iſt zu gleichem Ende ſind auch von Seite Preußens Kaballerie Abthei-

lungen über die Grenze des Freiſtaates vorgeruckt.
Von Seite des Senats iſt nach dem erfolgten Ein-
marſch der Truppen der beſchützenden Mächte eine
Kundmachung erſchienen, worin alle Ortsobrigkeiten
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Des Königs Majeſtatt
aufgefordert werden, gemeinſchbaftlich mit den damit
beauftragten Truppenabtheilungen zur Auffindung der
revolutionairen Flüchtlinge und deren Stellung nach
Podgorcze mitzuvirken. Seiner Seits hat General
Kaufman aus Anlaß eines durch die Wachſamkeit der
Kordons- Mannſchaft vereitelten Verſuchs einer An-
zahl Fluchtlinge die öfterreichiſche Grenze mit Gewalt
zu überſchreiten, und auf erhaltene Anzeige von vor
kommenden Urkundenverfälſchungen, um die zur Ex
pulſion geeigneten Jndividuen durch dergleichen unechte
Dokumente dieſer Maßregel zu entziehen, die geeig
neten Anordnungen zur Verbütung dieſes Unfugs ge
troffen. Da erkannt wurde, daß die Krakauer Stadt
miliz großentheils aus Jndividuen, welche der Expulſion, als nicht dem Freiſtaate angehorige Theilnehmer

an der polniſchen Revolution, unterliegen, zuſam
mengeſetzt war, ſo fand ſich der General Kaufman in

dem Falle, zur Auflöſung derſelben zu ſchreiten, wel
che in größter Ruhe und ohne Anſtand vollzogen wur-
de. Nächſtens wird die Reorganiſation dieſer Miliz
ſtattfinden. Das Expulſionsgeſchaft wird ſeit dem
Einmarſche der Truppen auf das Krakauer Gebiet mit
Erfolg bewerkſtelligt; bis zum 22. Februar Abends
belief ſich die Geſammtzahl der zu Podgorcze Ange-
kommenen auf 392. Die vollkommenſte Ruhe herrſcht
in der Stadt. Alle Wohlgeſinnten erkennen mit Dank
die Wohlthat der Ruckkehr eines geregelten Zuſtan-
des. Die Buürgerſchaft von Krakau hat beſchloſſen,
dieſes Gefuhl durch Anordnung eines glänzenden Feſt-
mahles an den Tag zu legen, welches am 25. Februar
zu Ehren des Offizierkorps der zur Wiederherſtellung
der geſetzlichen Ordnung in Krakau dermalen daſelbſt
befindlichen Truppen der Schutzmächte ſtattgefun-

Frankreich.Paris, d. 28. Februar. Eine telegraphiſche De
peſche aus Toulon vom 26. Febr. meldet, daß Mar-

den hat.



ſchall Clauſel, nachdem er den Araberhaäuptling
Abdel-Kader geſchlagen, am 20. Februar zu
Algier angekommen iſt. Der Emir Abdel- Kader
hatte in ſeinem Lager ein Huülfskorps von 3000 Ma-
rokkanern, die mit einer gewiſſen Ordnung ins Ge
fecht gingen. Er ſelbſt, der Emir, war ausgezogen,
die Stämme in der Wuſte Angard anzugreifen und
hatte ſie beſiegt und gepluundert. Der mit den Fran-
zoſen verbundete turkiſche Bey Jbrahim bemächtigte
ſich des bei Tlemecen verlaſſenen Lagers, marſchirte
nach der Wuſte, ſtieß auf Abdel Kader, der mit vie-
ler Beute zurückkam, ſchlug ihn und verfolgte ihn lan-
ge, jedoch ohne ihn erreichen zu können. Zwei Offi-
ziere des Emir, die ſehr thätig und einflußreich wa
ren, ſind getödtet worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Febr. Se. Maj. der König

hat auf die vom Hauſe der Gemeinen an ihn gerichtete
Adreſſe geantwortet, wie er bereitwillig dem Geſuche
des Hauſes beitrete und die kraäftigſten Maßregeln an-
ordnen werde, um die Orangelogen und über-
haupt alle politiſchen Vereine welche ausſchließend
aus Bekennern einer und derſelben Konfeſſion beſte-
hen, Zeichen und Symbole haben, und durch Filial
vereine wirken, zu entmuthigen er rechne dabei ganz
auf die Unterſtützung ſeiner treuen Unterthanen.

Jn Jrland ſollen, nach Hume's Angabe, 1500
und in England 350 Orangiſten-Logen beſtehen
und die erſteren über 150 200,000, die letzteren
über 100,000 Mann gebieten können auch ſollen
ſchon zu verſchiedenen Zeiten, 10, 20, 380, ja einmal
ſogar 75,000 Orangiſten auf einem Fleck verſammelt
geweſen ſein. Hr. Hume warf dem Greyſchen Mini-
ſterium, beſonders dem Lord Stanley, vor, die
Orangiſten auf eine höchſt auffallende Weiſe bei allen
Ernennungen begünſtigt zu haben und behauptete,

es ſei in manchen irlaändiſchen Grafſchaften ſeit 30
Jahren kein Katholik auf die Bank der Geſchworenen
gekommen. Aus den von Herrn Hume dem Unter-
hauſe mitgetheilten Dokumenten ergiebt ſich, daß in
Schottland die Orangiſten-Logen durch den Oberſt
Fairman eingerichtet worden ſind. Jn einem Schrei-
ben, welches dieſer Oberſt im Jahre 1833 an den
Marquis von Londonderry gerichtet, fordert er den-
ſelben auf, jeht, zu einer Zeit, wo das Kabinet dem
Papismus und der Demokratie huldige, wo hochver-
rätheriſche und republikaniſche Umtriebe gang und gäbe
ſeien, an die Spitze der Orangiſten Vereine in Nort-
humberland zu treten und dem drohenden Sturm zu
begegnen denn ihm gezieme dieſer Ehrenpoſten Lord
Longford habe ihm geſagt, die Brüder in Jrland wä-
ren bereit, alle Gewalt der Liberalen mit Gewalt zu
vertreiben. Der Marquis von Londonderry äußert
jedoch in ſeiner Antwort, er habe dem Lord Kenyon
bereits erklart, daß der Liberalismus in ſeiner Graf-
ſchaft viel zu vorherrſchend und ſogar unter den Ar-
beitern in den Kohlengruben ſchon viel zu ſehr verbrei-
tet ſei, als daß man ſich nicht von der Ungunſtigkeit
des jetzigen Zeitpunktes zu einem ſolchen Unternehmen
überzeugt halten ſollte. In einem andern Schreiben

bedauert der Oberſt Fairman, daß ein Mann wie der
Herzog von Buccleugh, der erſte Gutsbeſitzer Schott
lands, die Jdentität des Orangismus mit dem kon
ſer vativen Syſtem nicht einſehen wolle.

Vermiſchtes.
Am 17. Februar c., Abends gegen 7 Uhr,

verbrannten in Tennſtädt 18 Wohnhäuſer, 14
Scheunen und 12 Nebengebäude 5 Häuſer wurden
ſtark beſchadiget. Am folgenden Tage ſturzte beim
Aufräumen eine Wand ein, wodurch 4 Männer ſchwer
beſchädigt wurden. Am 20. Februar verbrannte
in Schönſtaädt, Mittag 104 Uhr, ein Wohnhaus nebſt
Kuhſtall. Am 8. Februar c. Abends brannten in
dem Dorfe Auerſtedt 3 Scheunen ab. Am 21.
Februar c., Nachmittags 5 Uhr, brannte ein Haus
lerhaus in Lehndorf, ſo wie am namlichen Tage,
Nachts 12 Uhr, ein Haus in Thalberg, im Kreiſe Lie-
benwerda, ab.

Die Ziffern des Schaltjahrs S 36 ſind:
1 3 6; die zwei erſten Ziffern machen 9,
die zwei letzten ebenfalls 9 die vier Ziffern machen 18
und die zwei Ziffern der Zahl 18 machen wieder 9;,
multiplizirt man die Zahl 1836 mit 9, ſo iſt das
Produkt 16,524; die Ziffern machen zuſammen 18.
Dividirt man die Jahreszahl durch 4, ſo iſt der Quo-
tient 459 und dieſe drei Ziffern zuſammen machen wie-
der 18. Was wurde nicht ein osmaniſcher Zeichen
deuter und Aſtrolog aus dieſer ſeltenen Zahlen Kom-
bination zu deuteln wiſſen

Bekanntmachungen.
Des Königl. Geheimen Staats Miniſters Herrn

von Klewiz Excellenz hat eine abermatige Samm-
lung milder Beiträge fur dle ſeit längern Jahren unter
dem Namen Martins-Stift, deren Grundzweck
auf die Erziehung und Beſſerung moraliſch verwahrlo-
ſeter Kinder und junger Verbrecher gerichtet iſt, in hie
ſiger Stadt zu veranſtalten anbefohlen.

Dieſe Sammlung wird daher, wie fruher, auf ge
wohnte Weiſe durch das Herumſchicken einer Sub-
ſcriptions-Liſte, worauf der gegebene Beitrag zu be
merken gebeten wird, geſchehen der Ertrag ſelbſt aber
demnächſt durch dieſes Blatt bekannt gemacht werden.

Halle, den 2. März 1836-
Der Oberbürgermeiſter

Dr. Mellin.
Subhaſtations Patentkt.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das zu Halle in der Barfuüßerſtraße suh No. 92.

belegene, der ſeparirten Auguſte Rudloff geborne
Salzmann gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, ab
geſchätzt auf 2072 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Cour., ſoll zu
Folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

am 13. Juni c.
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden,
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Nothwendiger Verkauf.
Das der Wittwe Bahn gehörige, sub No. 42.

zu Döſel belegene Haus, Hof und Garten, nebſt 8
Baumkabeln, zu Folge der nebſt dem neueſten Hypo-
thekenſcheine und den Bedingungen in hieſiger Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe auf 201 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
Preuß. Cour. abgeſchaätzt, ſoll

den 25. April 1836,
Nachmittags 3 Uhr,

an hieſtger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Löbejun, den 21. December 1835.

Vermöge Auftrags.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Wahn.
Zu verpachten.

Das Rittergut Wörmlitz, an der Saale, eine
halbe Meile von Halle belegen, und in den letzten
15 Jahren fur den jaährlichen Pachtzins von 1600 Thlr.,
halb Gold halb Courant verpachtet geweſen, ſoll von
Johannis dieſes Jahres an anderweit auf 6 Jahre ver
pachtet werden. Pacht Anſchlag und Bedingungen
können bei mir eingeſehen auch gegen Erſtattung der
Schreibgebühren abſchriftlich mitgetheilt werden.

Pachtluſtige wollen ihre Gebote mändlich oder
ſchriftlich bei mir abgeben, jedoch erſcheint es im Jn-
tereſſe des Pachters damit die Fruhjahrsbeſtellung un
ter ſeiner Zuziehung erfolge, wunſchenswerth, daß die
Gebote bis zum 28. d. M., und ſpäteſtens an dieſem
Tage Vormittags, erfolgen.

Halle, den 2. März 1836.
Caäſar, Landrichter.

Bekanntmachung.
28 Stuck trockene eichene 16 Fuß lange 2 zollige

Bohien, verſchiedener Breite, und 6 Stück Schwarten,
ſollen

Sonnabends den 12. März d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Muühlhofe zu Holleben öffentlich an den
Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft
werden.

Halle, den 5. März 1836.
Der Bauinſpector

Schulze
Verpachtung einer Waſſermuühle.

Die dem Königl. Ober- Amtmann Stockmwann
verpachtete, zum Rittergute Dieskau gehoöörige,
Waſſermuhle bei Dieskau unweit Halle, mit Ge
bäuden und Jnventario, ſoll ſofort verpachtet werden.
Zur Abgabe der Gebote habe ich einen Termin am

24. März Nachmittags 2 Uhr,
in meiner Expedition angeſezt. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht werden.

Halle, den 26. Februar 1836.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Seiler

Profeſſion zu erlernen, kann ſich melden bei dem Seiler
Meiſter Pflock in der Leipzigerſtraße in Halle

Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Die Leipziger Feuer-Verſicherungs- Anſtalt über

nimmt Verſicherungen auf Gegenſtände jeder Art, als
auf Gebäude, Fabrikgeräthſchaften, Waaren Mobi
lien, Nutz und Brennholzlager, Vieh, Schiff und
Geſchirr u. ſ. w. ausgenommen bagres Geld und Do
kumente. Man kann bei ihr auf alle Zeiten von 1 Mo
nat bis zu 7 Jahren verſichern. Sie haftet auch fur
durch den Blitz verurſachte Schäden.

Bisher dewilligte die Leipziger Feuer Verſiche
rungs Anſtalt gleich andern Verſicherungs Anſtalten,
denen welche auf 5 Jahre bei ihr verſicherten, bei Vor
ausbezahlung der Pramie auf die ganze Verſicherungs-
zeit, die Freigabe des funften Jahres ſo daß die Prä
mie nur für 4 Jahre bezahlt wurde. Jetzt hat ſie be
ſchloſſen, den vom 1. Juni 1832 ab bei ihr auf 5 Jahre
Verſicherten, außer jenem Freijahre auch noch den hal
ben Antheil an dem jährlichen reinen Gewinne, welcher
auf die funfſährigen Verſicherungen fallt, zu geben, in
der Art, daß von dieſer Halfte jedem dieſer Verſicher
ten jährlich nach gemachtem Abſchluſſe zwei Drittheil
nach Verhältniß ſeiner in dem Jahre zur Abrechnung
gekommenen Pramie baar ausgezahlt werden, und ein
Drittheil einem zu bildenden Reſervefonds gut geſchrieben
wird, woruber eine bei jedem Agenten und auf dem
Comptoir der Anſtalt zu habende Nachricht das Nähere
ſagt.

Ein jeder auf 5 Jahre Verſicherte hat alſo außer
dem Freijahre noch den großen Vortheil, daß er in glück
lichen Jahren einen bedeutenden Theil ſeiner eingezahl
ten Prämie zurück erhält in unglücklichen aber nie in
den Fall kommen kann, auch nur im mindeſten zu den
Verluſten etwas anderes beizutragen, als die gezahlte
Prämie, da er für keine Nachzahlung ſich verbindlich zu
machen hat, ſondern die Anſtalt den vei jedem Abſchluſſe
ſich ergebenden Verluſt aus dem Reſervefonds und ihren
eigenen Mitteln zu tragen ſich verpflichtet.

Es kann ubrigens bei der Leipziger Feuer Verſiche
rungs Anſtalt auf jede beliebige Zeit verſichert werden,
und wer ſich verbindlich macht auf ſieben hinter einander
folgende Jahre zu verſichern, erhalt bei jährlicher Ein
zahlung der Prämie, das ſiebente Jahr frei.

Der Plan der Anſtalt iſt bei dem Unterzeichneten
gratis zu hoben, welcher auch die Beſorgung der Ver
ſicherungs Aufträge gegen Erſtattung des Portos uüber-
nimmt.

Amt Helfta, am 1. März 1836.
Streubel,

Agent der Feuer Verſicherungs Anſtalt
zu Leipzig,

Auktion zu Wettin.
Jm Bergamte zu Wettin werden,

den 16. März Ein Uhr,
Brennholz und Waſchgefaäße,

den 17. und 18., früh acht Uhr,
Mobilien und andere Gegenſtände an den Meiſtbieten
den gegen baare Bezahlung verkauft.

Wettin, den 3. März 1836.
Einen Burſchen in die Lehre wuünſcht zu haben

Boſe, Klempnermeiſter in Löbejün.



Saalfelder Seife und Lichte
erhielt wieder einen Transport, und empfehle ſolche als
etwas Schönes

Seife der Stein 33 Thlr.
Lichte 5 1 Thlr.

Der ſchnelle Abſatz von beiden burgt für deren Güte, ſo
daß ich dadurch allen Anpreiſungen enthoben werde.

L. Meyer vor dem Klausthore.
2000, 4000, 1500, 10,000 Thlr. ſind auszulei

hen durch den Aktuarius Dancker in Halle, Ran-
niſche Straße No. 505., dem Gaſthofe zu den drei
Schwänen gegenüber.

Känſtigen Montag als den 14. Marz iſt in der
Giedichenſteiner Amts Ziegelei friſcher Holz Kalk zu
haden.

Langes Roggenſtroh und Saamen- Kartoffeln ſind
auf der Pfarre zu Dederſtedt preiswürdig zu haben.

Jch warne hiermit Jedermann meinem Sohne
Friedrich Ferdinand auf meinen Namen etwas
zu borgen, da ich fur ihn nichts bezahle.

Cölime, den 4. März 1836.
G. Menzel.

Bei Ackermann in Dederſtedt iſt guter Fut-
terungs Honig zu haben.

Es wird in eine nicht unbedeutende Makerial,
Wein, Brennerei- und Conditorei- Handlung ein Lehr
ling von gutem Herkommen und mit guten Zeugniſſen
verſehen, geſucht, jedoch nicht aus Halle. Nahe-

res bei H. Ernsthal.6 fette Ochſen und 170 Fetthammel
ſtehen zum Verkauf auf der Domaine Merzien bei
Cöthen.

Einen Lehrburſchen wünſcht der Schneidermeiſter

Eberhardt in Löbejun.
Auf einem bedeutenden Gute in der Nähe von Halle
findet ein Oekonomie Lehrling einen offenen Platz.

Näheres in Langenbogen bei
Boyſen.

Bienen, Verkauf.
Unter mehreren geſunden und volkreichen Stoöcken

von verſchiedener Schwere, laſſe ich Bienenfreunden
zum billigſten Preiſe die Auswahl.

Halle, am 3. März 1836.
Leiter,

vor dem Ranniſchen Thore.

Kleeſaamen Verkauf.
Rothen und weißen Kleeſagamen, ſo wie

ächt franzöſiſchen und friſchen in ländiſchen
Luzerne, alles in beſter neuer Qualität, verkaufen
zu den billigſt möglichen Preiſen

Fr. Duürcking Comp. in Halle.
Empfehlung.

Der Unterzeichnete, ſelbſt Vorſteher einer Erzie
hungsanſtalt fur Knaben, hat ſich mit Vergnügen von
einer wohleingerichteten Penſionsanſtalt, fur Töchter
aus gebildeten Familien, unterrichtet welche ſeit eini
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gen Jahren in Deſſau unter der glücklichen Leitung
einer ausgezeichnet gebildeten Vorſteherin beſteht, und
fühlt ſich im Jntereſſe der Jugend um ſo mehr verpflich-
tet, Familien, welche Töchter von ungefähr 9 14
Jahren in Penſion zu thun wünſchen auf jene Anſtalt
aufmerkſam zu machen als die Vorſteherin derſelben
es vermeidet, ſeibſt von ſich öffentlich zu reden wohl
aber gern bereit ſein wird auf frankirte Briefe unter
der Adreſſe: K. N. Dessau. poste restante, nähere
Auskunft zu ertheilen.

Gröbitz bei Naumburg, den 27. Febr. 1836.,
Mödtller, Pf.

Bekanntmachung.
Jndem ich hierdurch ergebenſt anzeige, daß ich in

hieſiger Stadt ein Commiſſions- und Nachweiſungs
Comptoir errichtet habe und in Folge deſſen mich

1) mit Lokal Nachweiſungen,
1) mit Kauf, Verkauf und Verpachtung von Grund-

ſtucken jeder Art,
II1) mit Unterbringung und Verſchaffung von Gel

dern und Kapitalien auf Hypothek,
IV) mit Dienſt Nachweiſungen für männliche und

weibliche Sudfecte in jeder Branche,
beſchäftige, verfehle ich nicht, mich einem resp. Publi-
kum zu derartigen Aufträgen ergebenſt zu empfehlen,
und zu bemerken, daß ich, vermöge meiner Connexio-
nen mit der Stadt Leipzig, den Anforderungen eines
jeden, mich mit einem Auftrag Beehrenden, in jeder
Hinſicht werde entſprechen können.

Reellität werde ich ſtets bei allen meinen Geſchäften
vorwalten laſſen, als auch dabei die ſtrengſte Verſchwie-
genheit beobachten.

Der Plan meines Comptoirs beſagt das Naähere.
Eisleben, den 5. März 1836.

Streubel.
Ein Haus in einer Stadt des Herzogthums Deſ

ſau, worin 2 Stuben, 2 Kammern, ein Saal, Bo-
denraum, Keller, Hotzgelaß, einige Stalle befindlich,
ſteht Veränderung halber billigſt zu verkaufen.

Kaufluſtige erfahren das Nähere auf portofreie
Anfragen durch

das Commiſſions- und Nachweiſungs Comptoir
von Streubel in Eisleben.

Jn einer Wirthſchaft kann ein junger Menſch als
Lehrling piacirt werden durch

das Commiſſions- und Nachweiſungs- Comptoir
von Streubel in Eisleben-

Bekanntmachung.
Doß mir von der Wohllöblichen Direktion der Ha

gel Verſicherungs Anſtait zu Berlin eine Agentur
uüvertragen worden iſt, bringe ich hierdurch zur Kennt-
niß des resp. landwirthſchaftlichen Publikums, mich
zu Verſicherungs Aufträgen ergebenſt empfehlend und
bemerkend, daß die Statuten der Anſtalt pro Stuck
zu 5 Sgr, Deklarationen zu Verſicherungen das dop-
pelte Exemplar zu 2 Sgr bei mir zu haben ſind.

Eisleben, im Marz 1836.
Streubel.

Beilage
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zu marſchiren

Beilage zu Nee 56. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1836.

Deutſchland.Berlin, d. 6. März. Jhre Königl. Hoheiten
der Erb- Großherzog und die Erb-Großher-
zogin von Mecklenburg- Schwerin ſind von
Ludwigsluſt hier angekommen und auf dem Koniglichen
Schloſſe in die für Hochſtdieſelben in Bereitſchaft ge
ſetzten Zimmer abgetreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Febr. Jn der geſtrigen Sitzung

des Oberhauſes gab der bisherige Groß meiſter der
Orangelogen, der Herzog von Cumberland,
folgende Erklaäärung ab. „Nachdem er Einſicht genom-
men von der Adreſſe (der Gemeinen) an den König
und Sr. Maj. ſehr gnaädigen Antwort darauf, hatten
er und die mit ihm handelten gefüühlt, wie keine Zeit
zu verlieren ſei, den Orangelogen in Jrland den
Rath zu geben, ſich aufzulöſen. Dabei wolle er nicht
mehr bemerken, als daß bei den Orangevereinen keine
Eide aufgelegt und abgenommen worden ſeien, und
daß er, obſchon die Logen aufgehoben wurden, doch
fortfahren werde, ſtandhaft bei ihren Grundſätzen zu
beharren Der Premierminiſter, Lord Melbour-
ne, zeigte ſich mit dieſer Erklärung durchaus zufrie
den. Jm Unterhaus machte Oberſt Maxwell die
Eröffnung, wie ihn der Herzog von Cumberland ge
beten habe, dem Hauſe anzuzeigen, daß er, in Folge
des von Sr. Maj. dem König ausgedrückten Wun-
ſches, bereits im Verein mit allen einflußreichen Mit
gliedern der Orangelogen Schritte zu der Auflöſung
eben dieſer Logen in Großbritannien und auf den Co
lonien gethan habe. Lord John Ruſſell ver-
las ein Schreiben des Herzogs, worin dieſelbe Abſicht
unumwunden ausgeſprochen iſt.

Amerika.Laut New Yorker Nachrichten vom 1. Februar
war in der Hauptſtadt Mexiko am 6. December eine
Verſchwörung entdeckt worden, welche auf Ermor
dung des Präſidenten Santana und ſeiner Miniſter
gerichtet war. Die Verſchworenen hatten gedacht,
auch die Stadt zu plundern. Eine große Zahl darin
verwickelter Perſonen war arretirt worden. Das
Komplott wurde entdeckt, noch ehe die Verſchwornen
Zeit hatten, ihre Abſichten in Ausfubrung zu bringen.
General Santana hatte am 3. December in Luis
Potoſi über 6000 Mann Truppen Heerſchau gehalten,
die im Begriff ſtanden, nach Texas, wo die nord-
amerikan. Jnſurgenten neue Erfolge erlangt hatten,

Fünf Generale, von 2000 Mann
Truppen begleitet, waren ebenfalls nach dieſem Be
ſtimmungsorte abgegangen und am 8. December in
Salinas, ungefähr 30 Meilen von Rio Bravo de
Norte, angelangt.

Nach Berichten aus New Orleans vom 11. Jan.
ging dort das Gerücht, daß Santana an der Spitze
von 11,000 Mann in Texas eingeruckt ſei. Ein an
derer Brief von dem bekannten Oberſten Auſtin, eben-
falls aus New Orleans vom 12. Jan. datirt, ſpricht
auch von dem Anmarſch des General Santana an der

Spitze einer großen Armee, erwartet denſelben aber

erſt im Februar in Texas eintreffen zu ſehen. Mitt-
lerweile ſtehen die Angelegenheiten der Koloniſten ſehr
gut. Durch die letzte Niederlage der Mexikaner bei
San Antonio war die Provinz ganz von den Regie-
rungs Truppen gereinigt und es war für die Jnſur-
genten eine Anleihe von 200,000 Dollars aufgebracht
worden. Jndeß mußte man hoffen, daß vor dem
Eintreffen des neu ausgehobenen Mexikaniſchen Trup-
pen Korps noch bedeutende Zufuhren an Geld,
Mannſchaft, Waffen, Munition und Lebensmitteln
aus den Vereinigten Staaten anlangen würden, weil
es ſonſt zu beſurchten wäre, daß der Enthuſiasmus
der Jnſurgenten dennoch der Uebermacht unterliegen
mußte.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Prag, d. 27. Febr. Ver-

ſchiedene deutſche Zeitungen haben unlaängſt berichtet,
daß die Gemahlin des Fürſten Adolph v. Schwar-
zenberg, geborne Prinzeſſin von Liechtenſtein, im
Theater zu Neapel auf eine unglückliche Weiſe ums
Leben gekommen (naämlich von ihrem Gemahl erſchoſ-
ſen) ſei. Hierauf kann als zuverläſſig gemeldet wer
den daß die Fürſtin von Schwarzenberg, die wegen
ihrer geſchwaächten Geſundheit dieſen Winter mit ihrem
Gemahl in Jtalien zubringt, ſich, nach geſtern aus
Neapel angelangten Briefen, gegenwärtig eines beſ-
ſern Wohlſeins zu erfreuen hat, als es ſeit langer
Zeit der Fall war.

Jm Pfarrhauſe zu Breßcovan bei Tyrnau
(Ungarn) hat eine ſogenannte SchopfLerche
(Alauda cristata), blos bei Hirſe und Waſſer aufe
zogen, ein Alter von vollen 21 Jahren erreicht. Sie
war in den letzten 2 Jahren ihres Lebens anfangs mit
einem weißgrauen, zuletzt aber meiſt weißen Gefieder
bekleidet, Dieſe Lerche, von Anbeginn ſehr munter,
verblieb es auch bis an ihr Ende, immer noch ihre,
nach einem Spielwerk erlernten, Arien kraftig und
fehlerfrei ſingend.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Vermeidung aller Jrrungen zwiſchen den län
lichen Gemeinden und den von ihnen erwaählten Steuer-
erhebern, Kommun Rendanten und andern Kommunal-
Beamten iſt es nöthig, daß uüber die Wahl und die Be
dingungen der Annahme jederzeit eine bundige Ver
handlung aufgenommen und von beiden Theilen unter
ſchrieben werde.

Dieſes muß in offentlicher Gemeinde-Verſammlung,
zu welcher ſämmtliche Mitglieder eingeladen werden
und wobei wenigſtens 3 derſelben ſich eingefunden habven,
geſchehen. Aus der Verhandlung müſſen die Bedin-
gungen, unter welchen die Wahl erfolgt und angenom-
men worden, inſonderheit wie viel dem angeſtellten Be
amten an Gehalt oder Entſchädigung zugeſtanden und
ob er auf Kündigung auf einen gewiſſen Zeitruum,
oder auf Lebenszeit angeſtellt worden zu erſehen ſei.

m



Dieſe Verhandlungen ſind aus den unter Patrimo-
nial Gerichtsbarkeit ſtehenden Ortſchaften dem Ge-
richtsherrn aus den uübrigen Dorfſchaften mir zur Pruü-
fung und Beſtätigung des Gewaählten vorzulegen.

Halle, den 4. März 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Ein leichter in 4 Federn hängender Kutſchwagen,

von Schmiede und Stellmacher Arbeit fertig, ſteht
zu verkaufen bei dem Schmiedemeiſter Walter, kleine
Ulrichsſtraße.

Empfohlene Schrift.
Die Kraft des Willens. Predigten von

Wilhelm Schmidthammer, Dr. Magiſter,
Prädikant und Lehrer zu Alsleben. Die Literatur-
zeitung fur Deutſchlands Volksſchulleh-
rer, Weimar bei Voigt, zweites Quartolheft 1885,
ſagt darüber: „Zwei Vorträge, der eine „Warnungen
vor der Sunde der Unbeſonnenheit“, der andere „die
Scheidewege im Leben. Hr. S. hat dieſe Gegenßän
de erſchöpfend behandelt, und man muß wünſchen, daß
er ſein Talent zur Erforſchung ſittlicher Dinge noch of
ter gebrauchen möge.“

Den 9. und 10. d. M. iſt auf meiner Ziegelei friſch
gebrannter weißer Kalk zu haben.

Cönnern, den 6. März 1836.
Freymuth-

Jn unſerem Verlage erſcheinen im Laufe dieſes
Jahres
Reinhard, Dr. Franz Volkmar, Predig-

ten. 40 Bande,
und 1 Band Repertorium, Mittel -Octav, weiß
Druckpapier. Neue, nach dem Original-Manu-
ſeripte revidirte Ausgabe. Subſcriptions Preis
in 3 Abtheilungen jede zu 4 Thlr.

Die lIſte Abth. Ende März, die IIte Ende Junius, die
IIIte Ende September. Subſcriptionstermin bis Ende
December.

Auch ſollen die Subſcribenten den Vor-
theil genießen, daß ihnen, wenn ſie es
wuünſchen, die durch werthvolle hiſtoriſche
Excurſe erläuterten Reformationspredig-
ten Reinhards, welche Dr. Bertholdt und
Dr. Engelhardt herausgegeben haben,
drei Bäände, mit drei Kupfern, Ladenpreis
6 Thlr., fur 2 Thlr. 8 Ggr. als Zugabe ge
liefert werden.

Ferner erſcheint noch im Laufe dieſes Jahres
Sammlung der noch ungedruckten hinter-

laſſenen Predigten Dr. Reinhards.
Die Herren C. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle, ſowie alle übrigen Buchhandlungen nehmen
Subſcriptionen an.

Sulzbach, im Februar 1836.
J. E. von Seidel'ſche Buchhandlung.

nämlich 39 Bände Predigten

2

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 5. März 1836. es Br. G. es Br. G
St. Schuldſch. 4 1023 101 Pomm. Pfandbr. 1o4Pr. Engl. Ov. 504 1015 1014 Kur u. Nm. do. (4 [102 101
Pr. Sch. d. Seeh. 614 603 do. do. do. 331 994 99
Km. Ob. m. l. C. 4 1025 1023 Schleſiſche do 4 1074 106
Nm. Jnt. Sch. do 4 11013 ſrückſt, C. d. Km. 89
Berl. Stadt Ob. 4 1034 1022 do. do. d. Nm. 89

jKönigsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 89Elbing. do. 45 99 do. do. d. Nm. 39
Danz. do. in Th. 432 Gold al marco 2163 2153
Weſtpr. Pfob. A. 4 108 1023 Neue Duk. 1831
Br. Hz. Poſ. do. 11033 Friedrichsd'or 18 13
Oſtpr. Pfandbr. 4 103 1023 Dieconto 84

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 5. März.
Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 8ſgr. 9pk,

Roggen 26 3-5 28Gerſte 22 65 23 9Hafer 17 6 186 9Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 4. März. (Nach Wisveln.)

Weizen 284 293 thl. Gerſte 204 213 thlt.
Roggen 22 224 Hafer 153 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. März 33 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom S. bis 6. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Zech a. Benndorf.
Hr. Graf v. Zech a. Biendorf. Hr. Kaufm.

Andrée a. Leipzig. Hr. Rittmſtr. v. Lindau
m. Fam. a. Saarbrück.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Delius a. Magdeburg.
Hr. Aſſeſſ. Haak u. Hr. Poſtmſtr. Veska a.

Naumburg. Hr. Kaufm. Urban a. Frankfurrt.
Hr. Kaufm. Waukter a. Petersburg. Hr.

Kaufm. Tremerey a. Eupen. Hr. Kaufm.
Vrede a. Halberſtadt.

Goldnen Ring: Mad. Fränke a. Durrenberg.
Hr. Reg. u. Schulrath Weiß a. Merſeburg.
Mad. Delon u. Schwarz a. Altenburg. Hr.
Conduct. Tiebert a. Thorn. Hr. Kaufm. Vie
rath a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Zabel a. Tor-
gau. Hr. Kaufm. Matte a. Celle. Hr.
v. Duüünort a. Berlin.

Gold nen Löwen: Hr. O. L. G. Rath v. Röllenbach
a. Münſter Hr. Dr. med, Bäärmann a. Ber-
lin. Die Hrrn. Kaufi. Hecht u. Ellert a. Mag
deburg. Hr. Dr. med. Bracht a. Reklinghau-
ſen. Hr. Gaſtgeber Schmidt a. Leipzig u. Hr.
Kaufm. Siemon a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Müller a. Groß-
pöhla. Hr. Fuhrherr Schröder a. Maimedy.
Hr. Kaufm. Schlunk a. Berlin. Hr. Hand.
Diener Richter a. Leipzig.
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